
Bedrohung 

Durch die Abholzung der Bergwälder 
werden Panda-Reviere zerstört.  Auch die 
Klimaveränderung stellt eine große 
Bedrohung dar. Da der natürliche 
Lebensraum der Bergbewohner durch 
den Bau von Straßen und Siedlungen 
durchbrochen wird, ist der genetische 
Austausch der Tiere erschwert. Die Folgen 
sind Inzucht und Anfälligkeiten von 
Krankheiten. 

Trotz eines Jagd- und Handelsverbots ist 
die Wilderei ein großes Problem. Der rote 
Panda wird immer  noch wegen seines 
schönen roten Fells gejagt, da es wieder 
Mode ist sich mit Pelzmützen dieses 
schönen Tieres zu bekleiden.  

Schutzmaßnahmen vor Ort
• Lebensraum durch Aufforstung 

zurückgewinnen
• Die Wilderei stark eindämmen
• Menschen vor Ort in die Umweltschutzarbeit 

einbeziehen und ihnen helfen, alternative 
Einkommensquellen zu finden

• Wildtiere gezielt in geschützten Gebieten 
ansiedeln

Durch die Teilnahme am European Ex-Situ 
Programm, trägt der Opel-Zoo zum Erhalt des 

roten Pandas bei. Die Unterstützung in Zoos ist 
entscheidend, um eine gesunde 

Reservepopulation für Auswilderungsprojekte 
bereitzustellen. 

Helfen Sie uns zu verhindern, dass eines der 
schönsten Tiere bald aussterben wird. 

Freunde und Förderer des Opel-Zoo e.V. 
Am Opel-Zoo 3

61476 Kronberg im Taunus.

Flyerentwurf von Linda Effmert, Katja Heinemann 
und Marlon Wrobel aus der Elisabethenschule in 

Hofheim 



Steckbrief:

Name: Roter Panda 

Wissenschaftlicher Name:  Ailurus fulgens

Familie: Kleine Pandas (Ailuridea)

Weitere Namen: Kleiner Panda ,Katzenbär

Größe: 50-60 cm

Gewicht: 3,7-6,2

Tragezeit: 112-158 Tage

Anzahl Jungtiere: 1-4

Nahrung: Bambus, Triebe, Früchte, Eier, 

Insekten, Vögel, Eidechsen, Mäuse und Wurzeln

Verbreitung: Asien, Nepal, Burma und China

Lebenserwartung: 14 Jahre

Feinde: Schneeleopard, Marder, der Mensch

Geschwindigkeit: bis 38 km/h

Merkmale: rotes Fell, langer buschiger Schwanz

Lebensraum: Mischwald, Bambuswald 

Ordnung: Raubtier

Gefährdungsstatus
Die letzten Roten Pandas sind in großer 

Gefahr. Es leben nur noch
10 000 Exemplare in freier Wildbahn. 

Damit zählt er leider zu den stark 
gefährdeten Tieren (rote Liste der IUCN ).

In den letzten 20 Jahren ist die 
Population um 50% gesunken!!! 

Lebensraum
Der Rote Panda lebt in den Bergregionen 

Nepals, Bhutans und Myanmars sowie 
im Norden Indiens. Eine zweite Art hat 

sich vor etwa 250.000 Jahren in den 
tibetisch-chinesischen 

Bambuswälder ausgebreitet.
Sie leben in Höhen zwischen 1.500 und 

4.200 Metern. Durch Wilderei, Abholzung 
und Überweidung ging ein Großteil 

seines Lebensraumes verloren .


	Foliennummer 1
	Foliennummer 2

